
BSt'J
900164 VV3-* r>Ou — oG22 - 402/35/:

Schränkungen unterliegen. In Interesse der Gewähr leis tung 
der Ziele der Untcrsuchunqshaft werden jedoch der Zeit­

aufnahme und der Umfang persönlicher und posta­punkt eer
lischer Kon tok ie in Ermittlungsverfahren durch den Staats­
anwalt und in ge rieh t liehen Verfahren durch das Ge rieh 
bestimmt« *

Der Verhaftete kann grundsätzlich zu- 
persönliche Kontakte unterhalten und 
fanoen: Rechtsanwälte (die Rechte von■ w i ■ — ■ ■
Angeklagten wahrnehnen), Ehegatten, K

folgenden Personen 
diese als Besucher 
Beschuldigten oder 
inder, Geschwister,

enc-

dtern und GroSeitern sowie weitere nahestehende Personen,
Angehörige von 3etrieben, staatlichen Organen und gesell­
schaftlichen Organisationen sowie bei Ausländern in der DOP 
akkreditierte Leiter von Vertretungen anderer Staaten, Mit­
glieder des diplomatischen Personals von Vertretungen an­
derer Staaten mit konsularischen Funktionen sowie konsula­
risches Amtspersonal anderer Staaten, die auf der Grundls­
ee völkerrechtlicher Vereinbarunaen und der Rechtsvorscnrif- 
ten der DDR befugt sind, mit Verhafteten ihres Entsende­
staates oder von ihnen konsularisch betreute Personen persön- 
lich in Verbindung zu treten. Mit dem genannten Personen­
kreis können Verhaftete auch postalische Kontakte aufrieh- 
aen, das heißt, Briefe absenden und von diesen Personen 
Briefe oder in genehmigten Fällen auch Pakete empfangen.

Aus den persönlichen Kontakten der Verhafteten ergeben 
sich erhöhte Gefahren für die Realisierung der Ziele der 
Untersuchungshaft und auch für die Gewährleistung der Ord­
nung und Sicherheit im Unt.ersuchungshaftvollzug. Gefahren 
ergeben sich bei persönlichen Kontakten (Besuchsdurchfüh- 
rung} vorallem aus solchen objektiv existierenden Faktoren, 
wie, daß zum Beispiel Verdunklungshandlungen durch unbe- v 
rechtigte Übermittlung von Informationen oder durch uner­
laubte Übergabe von Gegenständen, aber auch Geiselnahmen,


